Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſch land. 
Preußen. 


Landt 1 

In ags Angelegenheiten. 

14, Feen ten Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 
wählt: wurden für die übrige Dauer der Seſſion ge⸗ 
Vicepra lden räſidenten Graf Schwerin, zum erſten 
und zum sw en der Abgeordnete Reichenſperger (Köln) 

Garnim) Al Vicepräſidenten der Abgeordneke Mathis 

ahl an. lle drei Herren nahmen die auf ſie gefallene 


Berli 
n, den 14 Were 2 2 
au 14. Februar. Ihre Königliche Hoheit die 
a dee von Preußen wohnte geſtern Abend 
Legationsrat erlichen Einſegnung der Leiche der verſt. Geh. 
Jamilie del in Frau von Küſter in der 1 der 
dem Ba nbo N Nach der Einſegnung wurde die Leiche nach 
ſberg fan und eödracht, um nach Lomnitz bei Hirſchberg 
* nd dort in der Familiengruft beigeſeßzt zu wer⸗ 
G Magdebn 1. Februar geſcheben. 
einde it zig den 11. Februar. Der hieſigen freien 
K erbol ba eh eröffnet worden, daß die Veranlaſſung 
ieſelbe aber der Verſammlungen wegfalle, dagegen wird 
0 etrachl wie vor als unker dem Vereinsgeſetz 
es iſt ihr at, ihre Erbauung polizeilih überwacht und 
dum 9 un br) in den kirchlichen Verſammlungsſtunden 
eine Petition an, zuſammen zu kommen. Sie hat deshalb 
5 an das Haus der Abgeordneten gerichtet. 


Haun over. 


Han 
bei der Bever, den 9. Februar. Die erf 
„Februar. ſte Kammer hat fü 
Zustimmung des Geſezenwurſs über die Lopes 
er Antrag 5 die Einführung des Falldeils entſchieden. 
wurde A beſchräntte Deſſentlichkeit der Hinrichtungen 
x 8 echtspſlege ; da bei Oeffentlichkeit durch alle Stadien 
Woete fig nl 5 ihre Ausſchließung grade bei ihrem letzten 
5 Aan anden 15 and Gelee und leine gebietenden Gründe 
ü ufhebung Se am Gegebenen zu ändern. Der Antrag auf 
geſchaͤrften Todesſtrafe wurde angenommen. 


— 


x in 


Schweiz. 
Im Kanton Teſſin herrſcht wegen der Wahlen große 
Aufregung und waren Ruheſtörungen vorgekommen. In 


Lugano hatte ein Kampf ſtattgefunden, bei welchem von 


den Ultramontanen das Kreuz vorgetragen wurde. Es wur⸗ 
den mehrere verwundet und einer getödtet. 

Lugano, den 7. Febr. Vorgeſtern ift der Rath Bat⸗ 
taglini von einem Dolchſtoße getroffen worden. Die Wunde 
iſt leicht. Die Thäter wurden ergriffen. Die Unterſuchun 
wird darthun, ob der That ein politiſches Motiv untergeleg 
werden kann oder nicht. 


Frankreicd. 

Paris, den 9. Februar. Der Präfekt des Sarthe⸗De⸗ 
partements hat angeordnet, daß das Schießpulver von nun 
an nur noch in den Arrondiſſements-⸗Hauptorten auf Grund 
bürgermeiſterlicher Erlaubniß verkauft werden dürfe, und 
zwar nicht mehr als 100 bis 200 Grammes auf einmal. — 
N den letzten Tagen iſt in den Ardennen ein ſo ſtarker 

chneefall geweſen, daß der Poſtverkehr unterbrochen war 
und die Poſten alle um einige Stunden ſpäter in Arlon 
eintrafen. — Von Setif in Afrika wird geſchrieben, daß 
es dort und in der Umgegend ſchon ſeit 17 Tagen ununter⸗ 
brochen ſchneie und die Behörden, um die Häuſer vor Ein⸗ 
ſturz zu ſichern, durch Trommelſchlag die Reinigung der 
Dächer angeordnet haben. 

Paris, den 10. Februar. 
Tagen die Dampf: Fregatte „Ulloa“ mit 100 Artilleriſten 
und 50 Genie⸗Soldaten nach Alexandrien abgehen; dieſe 
Truppen ſind für Cochinchina beſtimmt. 

Paris, den 12. Fate Die erſten 5 7 der Diviſion 


Renault, die von Afrika nach Frankreich abgeſandt worden 
Maire von Marſeille 


iſi, find in Lyon angekommen. — Der Maire N 
bat in einem Schreiben an den Kriegsminiſter auf die uns 
berechenbaren Gefahren hingewieſen, in welche Marſeille 
durch die ungeheuren Bulvermafien gerathen kann, die ohne 
Beobachtung der nöthigen Vorſichtsmaßregeln 
häuft werden, zumal die Militärbebörben die 
dieſer Maßregeln mit der Eile entſchuldigen, die 


(47, Jahrgang. Nr. 14.) 


nen von 


Aus Toulon wird in dieſen 


dort aufge- 
ernachläßigung 


E int 


Seiten der Regierung anempfohlen worden. — Aimé Bon: 
pland, der in Südamerika verſtorbene Freund und Reiſe⸗ 


gefährte Alexander von Humboldts, hat in Corrientes werth⸗ 


volle Sammlungen und Manuſcripte hinterlaſſen, die Frank⸗ 
reich in Anſpruch nimmt. Der Marineminiſter hat dem 
Befehlshaber der Station in den braſilianiſchen Gewäſſern 
den Befehl ertheilt, einen Dampfaviſo nach Salto in Uru⸗ 
van zu ſchicken, um jene wiſſenſchaftlichen Schätze abzu⸗ 
olen. — Ein kaiſerliches Dekret vom 9. Februar ſpricht 
die Vereinigung der Bannmeile mit der eigentlichen Stadt 
Paris aus. In dieſem Diſtrikte wohnen 352000 Menſchen. 


a ki ern. 


Rom, den 8. Februar. Der Papſt hat den Prinzen von 
Wales bei jeiner am zten erfolgten Ankunft bewillkomm⸗ 
nen laſſen und der Prinz hat dem Papſte am folgenden 
Tage ſeinen Beſuch abgeſtattet. ö 

25 den 12. Febr. Geſtern, während Se. Majeſtät 


der König von Preußen nochmals St. Peter beſuchte, 


begab ſich Ihre Majejtät die Königin nach der vati⸗ 


kaniſchen Bibliothek. Ihre Majeſtät waren noch nicht lange 
dort, als der a in der Bibliothek erſchien. Ihre Majeftät 
mit ſichtbarer Freude begrüßend und bedauernd, daß nicht ein 
ſonniger Tag den Räumen mehr Glanz und Heiterkeit ver⸗ 
leihe, begab ſich der Papſt mit Ihrer Majeſtät in den großen 


Bibliothetſaal, wo beide Platz nehmend in langer Unter: 


haltung verweilten. Hierauf wurden die Hauptmerkwürdig⸗ 
keiten und Kunſtwerke in den verſchiedenen Sälen in Augen⸗ 
ſchein genommen und erſt an der großen, dem vatikaniſchen 
Garten zugewandten Eingangsthüre des Muſeums nahm 
der Papſt Abſchied von der Königin, nachdem der Beſuch 
gegen eine Stunde gewährt hatte. 8 
urin, den 15. Februar. In den letzten Tagen ſind 1 
Monaco wieder Unruhen vorgekommen. Die Bagno : Ar 
beiter ſchaarten ſich zuſammen und wollten die Stadt über⸗ 
rumpeln, aber die Nationalgarde trat unter die Waffen und 
ſperrte die Stadtthore. Auf den Wällen waren Steine auf: 
eſchichtet, um, falls die Tumultuanten den Sturm wagen 
ollten, fie auf ihre Köpfe heraͤbzuwälzen. Die Ruhe wurde 
eſtellt, nachdem 50 der Tumultuanten verhaftet waren. 
4 werden vor ein Martialgericht geſtellt. 


Großbritannien und Irland. 

London, den 14. Febr. Der heutige „Morning Herald“ 
theilt mit, daß der Zuſammentritt des pariſer Kongreſſes 
zur Regulirung der ane ee beſchloſſen 
worden ſei. — In Whiterhapel im Oſtende Londons brannte 
ein Haus nieder, wobei zwei weibliche Dienſtboten den Tod 
in Flammen fanden. Drei Perſonen gelang es aus dem 
dritten Stock glücklich auf die Straße zu bringen; ein ſechs⸗ 
ter wurde, mit ſchweren Brandwunden bedeckt, ins Spital 


geſchafft. 
Schmeden und Rormegen. 


Chriſtiania, den 1. Februar. Der katholiſche Pfarrer 
Lichtls ift in letzter Inſtanf zu einer Geldſtrafe von 20 Spe⸗ 
tiesthaler an die 5 und 18 Thaler an den öffent: 
lichen Ankläger nebſt den Prozeßkoſten verurtheilt. Derſelbe 
hatte in dem Verzeichniſſe der Mitglieder ſeiner Gemeinde 
einige Perſonen, die heimlich zum Katholicismus übergetre⸗ 
ten waren, vorſaͤtzlich ausgelaſſen. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 4. Februar. Die Stürme, die im 
vorigen Monat auf dem ſchwarzen und aſowſchen Meere 
gemüthet haben, wo ſie einer Menge Schiffen den Untergang 


er 
ie 
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bereiteten, haben auch in der Oſtſee mehrere Schiffbruch 
veranlaßt. So gerieth am 15. Januar bei einem furchtbar 
Sturme ein preußiſches Schiff auf eine Sandbank und zer 
ſchellte; ein Lootſenboot mit 7 Fiſchern, ſämmtlich Familien 
väter, fand bei dem Verſuche, die Mannſchaft zu reiten, den 
Untergang. Auch in der Nähe des Hafens von Baltiſchpel 
gerieth ein engliſches Schiff auf den Strand. — Die Opp, 
ſition gegen das Branntweintrinken hat einen Schritt wein, 
gethan; ſie hat das polniſche Territorium verlaſſen 
greift nunmehr auch unter den Bauern der inneren echt 
ſiſchen Provinzen um ſich. So haben ſich in dem Go 
nement Rjäſan in mehreren Dörfern die Bauern verſan 
und einſtimmig den Beſchluß gefaßt, ſich des Brannt 
trinkens zu enthalten und Entgegenhandelnde durch 
eigens dazu einzuſetzende Auſſichtsbehörde zu beſtrafen. 
führte augenblicklich ein Fallen der Branntweinpreiſe h 
und man hofft nun, daß die Regierung ſich veranlaßt 
werde, eine Aenderung des Pachtſyſtems herbeizuführen 
Petersburg, den 9. Februar. Das Gebiet der 
Stämme des Tſchelſchenzenlandes, die ſich im vorigen 9 
zwiſchen dem obern Teret und dem obern Argun den M 
unterwarſen, iſt nun organiſirt. Es zerfällt in 3 Naibl 
ten, die jede unter einem einheimiſchen Rath und alle 
zuſammen unter einem ruſſiſchen militäriſchen Chef niet 
Es iſt eine neue Brigade kaukaſiſcher Linienkoſaken gel 
fen und iſt eine Anzahl neuer Stanizen für dieſelbe beg 
det worden. Außer der Feſtung Schatojewsk ſind n 
andere Feſtungen angelegt worden, nämlich Argunsk, 
ſtantinoffsk, Krimsk, Jewdokimoffsk und Tſebeldinsk. 
ſchen Tulis und Koſchdar iſt ein Telegraphendraht von 
Werft (1% Meile) der erſte im Kaukaſus, gelegt worn 
Dieſe Telegraphenlinie ſoll ſpäter bis Kutais und 1 
gedehnt werden. — In Niſchnei Nowgorod ndet 
17. und 18. Januar auf dem Eiſe der Wolga ein f 
Jahrmarkt ſtatt, bei welcher Gelegenheit ſonſt die Bi 
weinverkäufer glänzende Geſchafte zu machen pflegten. 
mal war es aber nicht ſo, denn die Bauern beſchloſſen, 
hohen Branntweinpreiſe nicht zu zahlen und ange 
tern wieder fort. Dieſe Branntweinbewegung wird 
vieler Branntweinpächter zur Folge haben. — In der 
zum 7. Februar hat eine Feuersbrunſt das Circus then 
Petersburg vollſtändig in Aſche en — Am 4. Fehn 
iſt die Schifffahrt in dem Hafen von Reval eröffnet uc 
den, indem ein Schiff aus Meſſina mit 4000 Stück ET 
ſinen einlief. 1 
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al 
0 


Moldau und Wallache. Er 

Jaſſy, den 10. Februar. Heute hat der Cmpfaeg 
walachiſchen Deputation unter Zurufen des It 
dem Donner der Kanonen ſtattgefunden. Der Fürs 
pfing die Alte der Bukareſter Weite dan wei 
Wahl konſtatirt wird und antwortete der pus 
Würde und Gemüth. Der Enthufiasmus des Volken en 
den hoͤchſten Grad erreicht. Nach dieſer Vorſtellung Fr 
die Deputation in außerordentlicher Sitzung von det ey 
dauiſchen Nationalverſammlung empfangen. Me 5 
tirte, Walachen wie Moldauer, beſtiegen die Trib 
ihre Reden wurden mit dem Rufe Sur vi nen 


die Union! (Demnach hat der Fürſt die neue Fürſe 
würde der Wallachei nicht abgelehnt! - 
Serbien, 3 
Belgrad, den 8. Februar. Geſtern Vormittag en 
Fürft iloſch die 9 Konſule und nen m 


eine Bauern + Deputation. Der Fürſt unterhielt 


ſehr leutſelig mit i i 
b g. mit ihnen, machte ihnen aber Vorwürfe, daß, 
jeitbem er Serbien verlaſſen, ihre Wirthſchaften herabge⸗ 
. ſeien, die die Bodenkultur und beſonders den Vieh: 
licht vernachläßigten, und verſprach denſelben, ſein Mög: 
fate zur Abhilfe dieſer Uebelſtände zu thun. — Fürſt 
i iloſch ſoll mit der Sellung der Skuptſchina in letzterer 
17 nicht ſonderlich zufrieden ſein und manche Schritte der⸗ 
05 nicht als tegal betrachten. — Faſt ein Drittel der 
Inder Garde beſteht aus jungen Leuten der beſſeren 
ag chen Häuſer. Ueberhaupt zeigen die Juden viel Enthu⸗ 
* Heute Abend beſuchte der Fürſt Thronfolger 
ſeſtlich erleuchtete Judenviertel und wohnte in der 
Belger b. de 11. er if Miloſch kündigt fh 
8 ad, den 1]. Februar. Fürſt Milo ündigt ji 
1 einer Prollamation als Erbfürſt an. Ein neues Mi⸗ 
Balm iſt gebildet. Are 
unter Arad, den 11. Februar. Wutſchitſch ift ſo eben 
x dae ker Escorte und allgemeinem Volkszuſammenlauf 
tbeter Weifängniß gebracht worden. Wegen ihm zugemu⸗ 
Land eruntreuung von Staatsgeldern und als angeblicher 
Stuptſchtrräther wird derſelbe nach einem Beſchluſſe der 
Be china vor Gericht geſtellt. j 
durch Yon d, den 12. Februar, Die Skuptſchina wurde heute 
von 34 50 Fürſten Miloſch perſönlich geſchloſſen. Ein Comite 
5 Mitgliebern bleibt, um die begonnenen Arbeiten fort⸗ 
» Ein neues Miniſterconſeil iſt gebildet. 


De Ameri a. 

20. Dezaſerordentliche britiſche Geſandte Sir Ouſeley iſt am 
fern mber in Punta de Icaco angelangt und hat der Ne: 
ei, 12 von Nicaragua angekündigt, daß er gekommen 
bruͤche 1 Freundſchaftstraktat abzuſchließen, daß die Ein⸗ 
haben unde ntaniſcher Freibeuter allgemeinen Unwillen erregt 
ſonders G nicht länger geduldet werden ſollen, daß es be: 
Damaſtraß gland daran gelegen ſei, Nicaragua und die Pa⸗ 
Interessen unabhängig und neutral zu wiſſen und daß die 
kralität au Englands und aller civilifirter Staaten dieſe Neu⸗ 

e fordern. 
riko. 


das Die ſpaniſche Flotte hat Veracruz verlaſſen; 
to en dleſdche und das engliſche Geſchwader hingegen be: 
& * len Tampico dich nn ug für den 
g ugliſchen und franzöſiſchen Entſchadigungsan⸗ 

e nicht beſrebigt 3 . 


d N ſlen. 


ſtin di 8 BP ’ 
1859 ten Das Pendſchab iſt durch ein vom J. Jan. 
Jane Alla abad datirtes Dekret als eine beſondere 

ed; een onſtituirt worden. Dieſes Gebiet hat eine 
militäriſch Au von 22 Millionen Menſchen und wird eine 
erhalten. e Beſatzung von 17000 Europäern und 45000 Siths 


Coch inch l 

800 Monchin a. In den erſten Tagen des Dezember find 
ten — Franzoſen und Spanier aus dem Lager der Alliir- 
5 Kan One und den El Cano hinauf geſegelt, um mit 
Rambod boten das Fort von Saigon, in der Nähe von 
5 zu beſchießen. 

lung des u. Der neue Kaiſer Foer Tzigo hat zur Rege⸗ 
dels Feat den fremden Großmächten abgeſchlafeenen Dr 
des katholisch ein Editt erlaſſen. Nach demſelden ift der Dienit 
Hakodadi "Sen Kultus geſtattet in den Häfen von Simoda, 
gegenwärti angaſaki und Decima, welche den Europäern 
ganzen Umt geöffnet find. Die Giatube von Opium ift im 
ange des japaniſchen Reiches ftreng verboten. 
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Permiſchte Nachrichten. 


Am 23. Januar, früh 7 Uhr, fiel der Häusler und Tiſch⸗ 
ler⸗Meiſter Hornig zu Nieder⸗Großhartmannsdorf vom 
Scheunenboden auf die Tenne herab und war auf der Stelle 
todt, da er den zweiten Rückenwirbel gebrochen hatte. 

In dem Waiſenhauſe zu Boguczüz, Kreis Beuthen, 
ſtarb im vorigen Jahre, trotz ſorgfältiger Pflege, ein ſechs⸗ 
jähriger Knabe, weil er ganz verhungert in die Anſtalt 
En a An wurde, 2 . i 

er vom Bunzlauer Schwurgericht im vorigen Jahre we⸗ 
gen Ermordung ſeines neugeborenen Kindes zum Tode ver⸗ 
urtheilte Häusler und Garnhändler Röhricht aus Ober⸗ 
Großhartmannsdorf iſt von Sr. Königlichen Hoheit dem 
Prinz⸗Regenten zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt 
worden. Dem Vernehmen nach hat Röhricht, wie immer, 
jo auch bei Verkündigung der Allerhöchſten Gnade, ſich kalt 
und trotzig gezeigt, und erklärt, er ſei damit nicht zufrieden 
und werde appelliren. + 

Am 7. Februar machte eine Frauensperſon aus 
Oberſtreit ihrem Leben dadurch ein Ende, daß ſie ſich auf 
der Bahnſtrecke zwiſchen Striegau und Jauer unmittelbar 
vor Ankunft des Güterzuges auf die Schienen legte, wodurch 
ſie ihren erwünſchten Tod herbeiführte. 5 

In einem Dorfe bei Lüben hat eine Frau Drillinge 


geboren, von denen zwei nach erhaltener Taufe am fol⸗ 


genden Tage geſtorben ſind. 

Am 12. Februar Abends fand man in Breslau in einem 
Haufe eine Mjährige Frauensperſon mit durchſchnittenem 
Halſe. Als dringend verdächtig wird der bereits früher be⸗ 
ſtrafte 23jährige Tagearbeiter Klapper ſteckbrieflich verfolgt, 
welcher aus Eiferſucht bei Gelegenheit eines zwiſchen ihm 
und der Ermordeten, ſeiner Geliebten, ſtattgehabten Streites 
den Mord begangen haben ſoll. 

Zu Gnadenfeld in Oberſchleſien begaben ſich am 9. Fer 
bruar 4 Knaben aufs Eis. Einer der Knaben brach auf der 
tiefſten Stelle ein. Während zwei davonliefen, rettete der 
zurückgebliebene 11 jährige Knabe mit eigener Lebensgefahr 
den Eingebrochenen vom Tode des Ertrinkens. Es iſt be⸗ 
mertenswerth, daß die Schweſter deſſelben vor einigen Jah⸗ 
ren als Sjähriges Mädchen in Ziegenhals ein Kind vom 
Ertrinken rettete. i e 

Im vorigen Monat mußte in Ziegenhals ein 6jähri⸗ 
ges Madchen nach dreiwochentlichen Leiden durch den Tod 
die Unvorſichtigkeit büſſen, einen zinnernen Spielteller von 
der ungefähren Größe eines Thalers in den Mund genom⸗ 
men und verſchluckt zu haben. l g g 

Die proteſtantiſche r bringt in 
Nr. 6 die Nachricht aus Leipzig vom 19. Januar (dem Dres⸗ 


dener Journal entnommen) daß der Verein zur Guſtav⸗ 
Adolph Stiftung Erbe zweier Bauergüter ges 


worden iſt, welche in dem circa zwei Stunden von Leipzig 


entfernten Wachau gelegen ſind. 
Der frühere Beſitzer dern Ä 
ring, der ſchon bei Lebzeiten die Zwecke des Guftav-Ado h⸗ 
Vereins durch nicht unbedeutende Summen fordern half, hat 
in ſeinem Teſtamente, das er noch vor der Krankheit, welche 
die Urſache ſeines Todes wurde, errichtete, den Leipziger 
Haupt⸗Verein zur Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung zum Erben ſeiner 
— Güter, weh: die Summe von c. 
räſentiren, eingeſetzt. f t 
Die mit 2 7 0 Gbſchaft verknüpften Bedingungen ſind 


elben, Chriſtian Friedrich Dis 


12,000 Thaler res 
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folgende: der Verein darf die Güter nicht verlaufen, 


dern ſoll ſelbige von ſechs zu ſechs Jahren verpachten, und 
Da achverſtändigen, womöglich aus feiner Mitte, 
verwalten und beaufſichtigen laſſen. 

F . 


5 
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der — 


„Der Reinertrag derſelben ſoll alljährlich und zwar an dem 
im April fallenden Geburtstage des Teſtators einer, und 
zwar immer nur einer hülfsbedürftigen Gemeinde als Unter⸗ 
ſtützung aus der „Döring' ſchen Stiftung“ ausgezahlt 
werden. : 

Der Verein foll zu genanntem Tage im Jahre 1860 feine 
Erbſchaft antreten, die Wittwe des Teſtators bis dahin die 
Nutznießung ziehen, dann aber lebenslänglich auf jeden 
Tag 1 Thaler erhalten. 


Der Kanonen: Findling. 
Erzählung von Franz Lubojatzkv. 
(Fortſetzung.) 

IV. 


Von dem Tage an geſchah eine bedeutende Veränderung 
in Heinrich's jungen Leben. Paſtors nahmen ſich feiner 
mit einer großen Zuneigung au und Mademoiſelle Gou 
tard gab ihm mit Eifer Unterricht in der franzöſiſchen 
Sprache, in der er außergewöhnliche Fortſchritte machte, 
da ihm die Ausſprache der fremden Wörter, jener für 
deutſche Zungen oft ſo ſchwierigen Gaumenlaute, auffallend 
leicht wurde. Der Paſtor ertheilte ihm Stunden in Ge 
ſchichte und Geographie, und der leicht bewegliche Geiſt, 
die ſchuelle Faſſungskraft, das ihm innewohnende Wohl- 
gefallen an höherer Bildung unterſtützten die Bemühungen 
des wackeren Geiſtlichen, der, ohne auf einen Lohn außer 
Heinrichs Dankbarkeit hoffen zu können, ſeine Zeit dem 
Unterrichte des lernbegierigen Schülers mit Vergnügen 
widmete, weil er die Frucht ſeiner Mühe täglich gleichſam 
verkörpert vor ſich wachſen ſah. 

Ferner ſagte zuweilen zu feiner Frau, welche allmählig 
einen ungeheuren Reſpeet vor ihrem Sohne bekam, der 
von Dingen zu erzählen wußte, von welchen ſie bisher in 
ihrem Leben nie ein Wort ſprechen gehört hatte: „Mutter, 
wenn der Junge ſo fort macht, wie er angefangen hat, 
kann er von mir bald in Wahrheit jagen, daß er einen 
Dummkopf von Papa hat. Gott verdopple mich und's 
Tractement! ſperrt man nicht s Maul vor Verwunderung 
auf, wenn er die alten Geſchichten von den Aegyptern 
und Römern erzählt, als wär er dabei geweſen! Unſereiner 
hat höchſtens aus der Bibel den König Pharao kennen 
gelernt, der den Juden nachgeſetzt und mit ſeinem Heere 


im rothen Meere ertrunken iſt, und der Junge kennt die 


ganze ägyptiſche Blaſe wie ſeine Taſche. Haubitzenelement! 
wir ſind zwei Stück Eltern, denen es wie der Henne geht, 
die Enten ausgebrütet hat. Steht auch am Teiche und 
verwundert ſich, wie die Natur ſpielt. Na, aber Eins iſt 
wahr, anders 1 unſer Junge nicht geworden; gerade noch 
daſſelbe gute liebevolle Herz, das luſtige, friſche Blut, 
das an uns mit Leib und Seele hängt.“ 

Dem ſtimmte Mutter Salome volltommen bei, denn 
es war die reine Wahrheit. Die ihm zu Theil werdende 
Bildung, der Unigaug mit Perſonen, deren verfeinerte 


Sitten natürlich auch auf ſein Benehmen von bedeutendem 


Einfluß waren und ihn und ſeine Redeweiſe veredelten, 
thaten ſeinem heiteren Weſen leinen Abbruch. Wenn er 
den Alten recht fröhlich machen wollte (denn Jeßner unter⸗ 


— 
er 
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ließ jetzt die Exereitien im Gärtchen, da er es für ME 
paſſend hielt, ſein Vergnügen noch mit in die Reihe de 
ernſten Stunden einzuſchieben, welche der Knabe bei 

Paſtor Ehrwürden hatte), ergriff er ihn bei der Hal 
und zog ihn in das Gärtchen hinaus mit den Worten 
„Mon cher papa, wir wollen die Schule durchmachen m 
Trommel, Pfeifen und Gewehr, ſonſt vergeſſen wir, W 
wir gelernt haben.“ u 

Das ließ ſich der Alte nicht zweimal jagen. Wie elt 
dem, ſchlug der Knabe alle Märſche durch und wenn de 
der Schweizer Leibgarde daran kam, pfiff der Vater x 
ner das Gallepip der Querpfeife jo luſtig d'rein, daß ma 
ihm es ordentlich anhörte, wie ihn der kräftige Trommel 
ſchlag, den er in feinen Blüthenjahren, der Compo 
voran marſchirend, ſelbſt executirt, und dem er ſpäter, 
Leid und Freud' und in die Schlacht, wo der Tod 
ſicht bar die ihm verfallenen Menſchenleben zeichnet, g 
war, in der Seele wohlthat. Und mächtig aus ve 
Bruſt ſchallten dann beim Gewehr-Exereitium feine Comm 
dos. Heinrich ward auf dieſe Art des braven Invall 
Wohlthäter und Mutter Salome konnte ſich auch # 
beklagen, daß der herzige Junge fie jetzt nur um el 
Deut weniger liebe, ale zu der Zeit, wo er noch fe 
Umgang mit gebildetern Perſonen gehabt hatte. IM 
blieb ſie ſein „Mütterle“ und Nichts zeigte, daß ſein 
dem Schönen ſo leicht angezogener Sinn in Bezug 
die dürftige Häuslichkeit, iu der er aufgewachſen, ihn 
Liebe zum Vaterhauſe entfremdete. 

Aber ein kleines Geheimniß, von dem Heinrich | 
nicht wußte, daß es ein ſolches ſei, und das die Al 
gar nicht ahnten, lagerte ſtill in feinem jungen unverd 
benen Herzen verborgen. Es beſtand in einer innigen 
neigung zu Fräulein Aurelie, welche in der geſunde 
fi) bald zu einem recht hübſchen Mädchen ausb 
Wenn die Frau Baronin auf's Schloß für die Dauer , 
ein paar Tagen kam, mußte er freilich demſelben IT, 
bleiben. Die ſtolze Dame würde ſich höchſt indignirt 9 
fühlt haben, ihre Stieftochter in ſolch einem Umgange % 
wiſſen, obwohl es ſehr deutlich auf der Hand lag, daß I 
ſelbſt feine Zuneigung zu Aurelie hatte. Die Frau ung 
ronin war immer von ihrem Rechtsanwalt, Herrn u 
Steiner, begleitet, der ſich immer mehr als Herr ger! 
Einer aufmerkſamen Beobachterin, wie Mademoiſelle 
tard, konnte die Bemerkung nicht entgehen, daß die 
dige Frau bei jedem Beſuche mehr eine gedrücktere 
mung in ſich verbarg; ja, es ſchien ihr ſogar, daß 
in einer gewiſſen Abhängigkeit von Herrn von = 
befinde, zuweilen ſogar einen Schein von Scheu vor e 
ſelben zeige; indeß es fand ſich für dieſe Bemerkung ae 
erklärbarer Grund. Daß ſie zu Aurelie keine Liebe ＋ 
war offenbar; ſie hielt über deren Fortſchritte kaum e 
Nachfrage bei Mademoiſelle Goutard. pe 

Wie ein Blitz vom Himmel ſiel plötzlich der garen 
Dominiums Verwalter, Herrn Himrich, von der Bare 
von Dresden aus geſchickte Befehl die nöthigen | 
auszüge zu machen, um diefe, da fie beſchloſſen habe, ein, 
Gut zu verkaufen, ſich einfindenden Kaufluſtigen zur e 
ſicht vorlegen zu können. Daß unter ſolchen Umſtän 


1 
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duch dem Aufenthalte Aureliens und deren Gouveruante 
e Veränderung bevorftehe, war natürlich. Drei Jahre 
k Hen Beide hier in dem ſtillen Frieden des Landlebens 
Aetacht, und nun plötzlich die Ausſicht, ſcheiden zu ſollen 
8 dem ihnen lieb gewordenen traulich heimiſchen Orte! 
08 drückte Beide tief nieder. 
„Warelie ward ſehr traurig, und als Heinrich ſie fragte: 
ann „fehlt Dir denn? ſo habe ich Dich ja noch nie ge⸗ 
* „und fie ihm autwortete: „Ach, ich bin auch 
und mie ſo traurig geweſen. Mama verkauft das Gut, 
hier 0 werde mit Mademoiſelle Goutard fort müſſen von 
ſehr da ſchien Heinrich das Reden verloren zu haben, ſo 
hatte ihn der Schreck betäubt. 
„Du fort von hier? Was ſoll denn da aus mir werden?“ 


dern arnach fragt Mama nicht,“ autworlete Aurelie nie— 
geschlagen „von Dir weiß ſie auch ja gar Nichts.“ 
wich a ſo, ja jo... von mir weiß ſie Nichts,“ ſagte Hein⸗ 
Up das iſt wahr, aber freilich auch ſehr ſchlimm. 
5 dieſe Mama iſt mir nicht grün, weil ich ein armer 
Nen 8 in, ich weiß das von damals, wie ich Dich aus 
Papa aſſer holte, und das Achtgroſchenſtück ... o, mein 
Dich hatte Recht, als er ihr den Marſch trommelte. Für 
t wären mir tauſend Thaler nicht zu viel, wenn ich ſie 
mehr de. und Deine Mama ... nun, nun, ich ſage Nichts 
was f n ihr; nein, nein, es iſt Deine Mama! Aber 
ſelle G denn aus mir werden, wenn Du und Mademoi⸗ 
allein dutard von hier fortkommen? Ich kann doch nicht 
0 ier bleiben!“ 
er: de ungelöſte Frage fiel ihm ſchon jetzt ſchwer auf's 
dieſem eine heitere junge Seele ward wie verſchleiert von 
dumm ten und gleich jo mächtig auf ihn einwirkenden 
bisher . Wie mit Centnergewichten beſchwert, ſanken die 
gen gı mur in der Freude erprobten Schwingen feines jun- 
een. 
die lein Junge,“ jagte Vater Jeßuer, als er von ihm 
„es Wige dieſes Alben der Grames erfahren hatte 
leine ſehr ſchlimm, daß Mademoiſelle Goutard und das 
verkauft ein von hier fortziehen werden, wenn das Gut 
wird, aber ich denke mir, es iſt nicht viel ſchlim⸗ 
ke aus fonft ein anderes Unglück. Man muß den Aer⸗ 
dem Herzen trommeln .. . und übrigens haft Du 
Eat dach mich und Muttern. Sieh, das iſt doch 
L M entgegnete kleinlaut: „Ach, Papa, ich glaube, 
Einnehme großer Unterſchied zwiſchen einem kurfürſtlichen 
. Der Al. und einem Fräulein.“ 
nicht ra war verblüfft; eine ſolche Antwort hatte er 
Reit „Oho!“ ſagte er zu ſich, als er allein war, 
t Du mir jo? Gott verdopple mich und's Trat 
Ar ſcheint, Frankreich hat ſich in Deutſchland 
„nd. Da müſſen doch gleich eine Million Schock. 
Sera iſt wohl nichts Anderes, als Kinderei, die 
el dichte . man muß es abwarten. Iſt das ein 
ka icht ganz vierzehn Jahre alt, und ſchon Mä⸗ 
n Aber kann's denn anders ſein? unter der 
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(Fortjegung folgt.) 
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Chronik des Tages. 
Der Ober⸗Steuer⸗Controleur Flemming zu Hirſchberg 
iſt zum Steuer⸗Inſpektor ernannt worden. 


Familien- Angelegenheiten. 
Verlobungd: Anzeige. 

1188. Die Verlobung unſerer Tochter Philippine mit dem 

Herrn Michaelis Vallentin aus Hirſchberg, beehren wir 

uns lieben Verwandten und Freunden ſtatt jeder beſon⸗ 

deren Meldung hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Groß⸗Glogau im Februar 1859. 

E. B. Süßkind und Frau. 


— 


Todesfa Il: Anzeige 


1144. Am 14. d. Mts., Abends, entriß uns der uner⸗ 
bittliche Tod unſer liebes und einziges Kind Angufte 
Selma, in dem frühen Alter von 11 Jahren, 11 Mo⸗ 
naten und 8 Tagen. s 
Diefe traurige Anzeige widmen wir allen entfernten 
Bekannten und Freunden, um ſtille Theilnahme bittend. 
Schönberg, den 16. Februar 1859. 
Wallroth und Frau. 


1172. Nachruf 5 x 
am Jahrestage des Todes meines zu früh dahingeſchiedenen 
i geliebten Enkelſohnes 5 a 
Friedrich Wilhelm Heinrich Liebig. 
Geb. d. 9. Novbr. 1848. Geſt. d. 20. Febr. 1858. 
Beerdigt nach meinem eigenen Wunſche an der Seite ſeines 
Großvaters im Familienbegräbniſſe zu Grunau. 


Schon ein Jahr biſt Du von mir geſchieden, 


Theurer Liebling, unvergeßlich mir; 

Nach dem Land des ewigen Himmelsfrieden, 

Blick ich ſehnſuchtsvoll hinauf zu Dir! 

Seh' Dich freundlich bei den Engeln ſtehen, 

Welche koſend Dir des Himmels Freuden weih'n; 

Dein theures Bild wird nie aus meinem Herzen gehen, 
Bis auch ich einſt geh' zur ew'gen Ruhe ein! 


Wie gern geh ich zu Deinem Grabesorte, 
Nach Deinem Wunſche — die Familiengruft; — 
Du höreſt nicht der treuen Liebe Worte, 
Wenn hier in Wehmuth Dich mein Herze ruft; — 
An des ſelbigen Gatten, an des Enkels Grabe, 
Wird mir Troſt in dieſes Lebens Müh'n, 

Bis auch ich einſt ausgelitten 7 3 

Zu Euch Geliebten einſt mein Geiſt wird flieh'n. 


Dann, wenn nach des Lebens wechſelvollen Tagen 
Das müde Haupt zur ewigen Ruh ſich neigt, 
Dann, o dann darf ich ja nicht mehr klagen, 
Weil mein Heiland mir die Freude zeigt, 

Daß ſich unſere Seelen wieder froh vereinen, 
Dort im Jenſeits wo kein Schmerz mehr wohnt, 
Dort in jenen reinen Himmelsräumen 


Wird auch meine Liebe dann aufs Neu belohnt. 2 


Grunau den 19. Februar 1859. 


Die trauernde Großmutter Chriſtiane verw. Rücker. * 


4 


Nachruf 


an unſere unvergeßliche Tochter und Schweſter 


Frau Anna Emilie Karoline Karbe 
geb. Berger, 
welche als Wöchnerin den 20. Februar 1858 


in dem jugendlichen Alter von 23 Jahren 3 Monaten 19 Tagen 
zu Friedrichsdorf bei Grammſchütz entſchlafen iſt. 


1135. 


Fern ruhſt Du nun, von uns ſo Heißgeliebte, 
Der Eltern Freude und Geſchwiſter Glück! 
Wie uns Dein Scheiden, ach! ſo ſehr betrübte, 
Sagt wehmuthsvoll Dir heute unſer Blick; 
Du warſt ſo gut, Dir fließen unſre Thränen, 
Uns bleibt Dein Bild, mit ihm des Herzens Sehnen. 


Der Tugend treu, ja bis zum Sarkophage 
Beglückt mit einem gottergebnen Sinn, 
Geſchmückt mit frommen Geiſt in trüben Tagen, 
So wandelt'ſt Du durch's Erdenleben hin; 
Doch ach! es war Dein edles ſchönes Streben 
So früh dem kalten Tode preisgegeben. 


Dein ehlich Glück erfreute Dich hienieden, 
Seit Du getrennt von Deiner Eltern Herz, 
Fern von Geſchwiſtern und all' Deinen Lieben, 
Zerſtört ward's ſchnell zu Deines Gatten Schmerz; 
Doch nun im beſſern Land, wo Du ſchon hingeeilt, 
Verklärt mit Großmutter die Seligkeit dort theilſt. 


Das theure Kind, das Du mit Lieb’ umfangen, 
Das Dir verſchönert noch Dein glücklich Loos, 
Es iſt zu großem Leid Dir nachgegangen 
Und ruht mit Dir im ſtillen Erdenſchooß; 
Was Du gehofft, es ward Dir nicht beſchieden, 
Dir gab der Herr des Himmels heil'gen Frieden. 


Nun wandelſt Du in jenem Land der Frommen, 
Wo nicht der Gram mehr unſre Bruſt erfüllt, 
Wohin nach kurzem Erdentraum wir kommen, 
Wo Wiederſehn der Trennung Schmerzen ſtillt; 
Dein Irdiſches nur kann in Staub vergehen, 
Doch unſre Seelen hoffen Wiederſehen. 


Leppersdorf bei Landeshut. Die Hinterbliebenen. 


Nachruf 
am Jahrestage 
des zu Buchwald am 19. Febr. 1858 verſtorbenen 


Herrn Kantor Nother. 


Gewidmet aus Liebe und Dankbarkeit. 


Ein Jahr iſt hin, ſeit Du von uns geſchieden, 
Noch immer beuget uns der Trennung Schmerz; 

Du gingſt von uns und kamſt zum ew'gen Frieden, 
Dies ſei der Troſt für unſer trauernd Herz. 

Du gingſt ſo früh hin zu der Engel Chor, 

Zu unſerm Schmerz ſchwang ſich Dein Geiſt empor. 


Was Du, Verklärter, uns hier ſtets geweſen, 
und unſrer Wünſche ſtille Zähre an; 
nd keine Schrift, kein Denkmal giebt zu leſen, 
Wie innig unſer Herz Dir zugethan. 
Selen durch des Todes kalte Hand 
ach! zu früh der Freundſchaft ſchöͤnes Band. 


1141. 
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Denn Trennung ift des Menſchen Loos hienieden, 
Doch nur bei Gott iſt ew'ges Wiederſehn. 
Dort ſchmecken wir des Himmels reinen Frieden, 
Wenn wir einander froh entgegen gehn. 3 
Dr um ſoll der Troſt das bange Herz erfreun: 17 
„Wir werden ewig einſt beiſammen ſein.“ 

Von der E. M. in M. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr Pei 
(vom 20. bis 26. Febrnar 1859). 1 
Am Sonnt. Septnag. Hanptpredigt: Hr. Kandid 
Jentſch ans Fuchsmühle bei Hainan. 
(9. Probeprediger.) 7 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Heuckt 
Wochen⸗Communion: Herr Archidiak. Dr. Peiße“ 
Mittwoch, den 23. Februar 1839 


Vormittags 10 uhr, Br 


. 
u. 


Snuodalpredigt Herr Paftor Lang aus Stons? 
2 Getraut. un 
Hirſchberg. D. 13. Febr. Friedrich Moritz Felsmm, 


Hausbeſitzer auf der Scheibe bei Erdmannsdorf, mit Eng 
ſtine Henriette Lorenz aus Quirl. — D. 14. Herr en 
Julius Ludwig am Ende, herrſchaftl. Revierförſter zu 7 
bisdorf, mit Jungfrau Marie Karoline Clementine Wel 
‚Boltenhain D. 8. Febr. Hr. Carl Auguſt Puſch man | 
Photograph und Maler, mit Jungfrau Erneſtine Au! 
Emilie Härtel aus Schweinhaus. aa 00 
Schönau. D. 6. Febr. Rudolph. Oskar Neifert, Wai 
u. Drechslermſtr., mit Karoline Friederkke Henriette ri 
mer. — D. 14. Chriſtian Friedrich Brückner, Meſſerſchin 
mit Auguſte Erneſtine Tſchentſcher. lasen. 
Friedeberga. Q. D. 14. Febr. Leberecht Ephraim Ga 
Schuhmachermſtr., mit Friederite Erneſtine Schwedler T, 
Karl Wilhelm Petzold, Inw. und Schneider in Rohrsen 
mit Frau Johanne Renate geb. Dittrich. si 
Landes but. D. 10. Febr. Hr. Johann Joſeph Kemi 
landräthl. Secretair, mit Igfr. Nuguſte uliane Ka bub; 
Rumler. — D. 14. Gottl. Adolph Herrmann 8 ER 
machermſtr., mit Wilh. Pauline Kuhnt aus Schmied 


N Geboren. h er 
Hirſchberg. D. 4. Januar. Frau Schneider Benn 
S., Franz Seed Alexander. — D. 21. Frau YET 
Waldow e. S., Oskar Ferdinand Adolph. dels 

Grunau. D. 27. Januar. Frau Häusler und Han 
mann Schröter e. T., Erneſtine Pauline. — D. 5. Jen 
Frau Häusler John e. T., Henriette Erneſtine. f e. * 

Kunnersdorf. D. 27. Jan. Frau Häusler Wolfe 


Auguſte Erneſtine. 85 
2 trau ib. D. 30. Jan. Frau Häusler Klemm .* 
Heinrich Wilhelm. Seifert „ 
„Gotſchdorſ. D. 4. Febr. Frau Tiſchlermſtr. 4 
S., Julius Hermann. in e. S 
Schwarzbach. D. 11. Febr. Frau Gärtner Opitz & ö 
todtgeboren. pad 
Schildau. D. 31. Jan. Frau Bauergutsbeſitzer R "u 
e. T., Marie Pauline. Wel. 
Boltenhain, D. 5. Febr. Frau Schuhmachermſes var 
ner zu Ober⸗Wolmsdorf e. T. — D. 6. Trau Stell ne 
Elsner zu Ober⸗Hohendorf e. S. — D. 7. Frau Tiſch 


Ketbrenner e. T. — D. 9. Frau Freigärtner Wlegner in 

5 Freier 6 S. 25 3 8 > hof 9 80 

0 iffenberg. D. 23. Jan. Frau Schloſſermſtr. Wil⸗ 

Kim Diesner e. T., Louiſe Auguſte. — D. 25. Frau Bunt: 

eder Roß e. S., Karl Friedrich Oswald. 

gun „onau. D. 6. Jan Frau Maurer Wolf in Alt-Scho⸗ 

et e. S., Ewald Wilhelm. — D. 23. Frau Häusler Sei⸗ 

dra in Willenberg e. T., Karoline Erneſtine. — D. 2. Febr. 

heit Stellmachermſtr. Beer in Ober⸗Roͤversdorf e. T., Er: 

Nr Pauline. — D. 13. Frau Gensdarm Röſenick e. T., 
Emma Chriſtiane. 8 

Ole te deberg a. Q. D. 11. Febr. Frau Fleiſchermſtr. 

S0 e. T. — D. 12. Frau Bauergutsbeſ. u. Gerichtsgeſchw. 
eer in Egelsdorf e. S. 


Hi Gejterben. . 
o Arſchber g. D. 9. Februar. Wittfrau Regina Günther, 
Ener ef Bruno Heinrich, Sohn des Tagearbeiter 


ners dorf, D. 11. Febr. J . 
n orſ. D. 11. Febr. Johanne Beate, geb. Leg 
d era des Inw. Ender, 34 J. 11 M. 
ſchdorf, D. 6. Febr. Sohn des Inw. Breiter, 8 T. 
Ufer: Joh. Beate Friedliebe, geb. Hainke, Ehefrau des 
Obermeister Seifert, 22 J. 9 M. 13 T. 
des Haudau. D. 14. Febr. Igfr. Johanne Friederike, T. 
Sch uslers und Krämers Neumann, 29 J. 7 M. 27 T. 
Herr Unie de ber . D. 14. ge Der Königl. Major a. D., 
Und 8 v. Erichſen Tro e, Ritter des eiſernen Kreuzes 
Lebensjpratl Ruß. Annen: Ordens 2ter Kl. ꝛc., im 75ſten 
Piehl hen ain. D. 6. Febr. Nusgüglerwittwe Maria Ell 
11 Ale; geb. Haude, in Schweinhaus, 76 J. I M 


N Tage guſt Herrmann, Sohn des Kaufmann Hrn. Rolle, 
rei 
naheren ber g. D. 10. 5 Auguſt, Sohn des Schuh⸗ 


— 


„Johann Gottfried Menzel in Röhrsdorf, 67 N. 
Nie, Nam 6. Paul Ewald, jitr. Sohn des Horndrechsler⸗ 
10 eumann, 1 M. 27 T 

m, og Streidler, 52 J. — D. 15. 
8 usler u. Schleifer in Egelsdorf, ER 


Rain be ©. 1 

08 € rn des . K. ce u nr 

8. % M. 26 T. — Erneſtine Pauline Marie, T. 

Il, Jener Rug, X, N 22 ;, 10 1, Sieh Wür⸗ 
— 3 c 7 

enn Hoh, E J. 12. Frau Johanne Juliane 

Wunder F J. H. Würfel zu Nor. 


0. Febr. Frau Anna Roſina, geborne 


un ns — 
8 r der Direction der Provinzial-Hilfs⸗ 
jur Fördereslan wird auch dieſes Jahr wieder 
Ihres jährlich des Sparkaſſenweſens ein Theil 
beharrli lichen Zinns⸗Gewiunes zu Prämien für 
1 ae verwendet. 

iefi, ich daher die Intereſſenten der 
| 40 Hasdburlaſſ lan Stände: 

ind werter ohne Geſellen und nicht ſelbſt⸗ 
ige Handwerks⸗Arbeiter, 


a 
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waͤrtige nicht 


B., Fabrik⸗ oder Bergwerks⸗Arbeiter, 

C., Tagelöhner, 

D., Dienſtboten, 

E., Perſonen, welche zwar wegen Altersſchwäche, 
Krankheit, Arbeitsmangel, Dienſtloſigkeit 
für eine kürzere oder längere Zeit nicht zu 
den vorbezeichneten gehören, gleichwohl 
ihren au und für ſich zu einer den Ka⸗ 
tegorien B. bis D. gehörigen Stand nicht 
verändert haben und welche den Juhalt 
ihres Sparkaſſeubuches in den Jahren 1856, 
1857 und 1858 nicht verringert haben, 

behufs der Notirung zum Empfange der Prämie 
in dem betreffenden Buche bei dem Buchhalter 
der Sparkaſſe, Kaufmann Kirſtein hierſelbſt, bis 
zum 31. März c. melden, um der verheißenen 
Prämie theilhaftig zu werden. Spätere Mel⸗ 
dungen können nicht berückſichtiget werden. 

Hirſchberg am 16. Februar 1859. 


Die Sparkaſſen⸗ Verwaltung. 


1157. Bekanntmachung. 

Es findet in dieſem Jahre die 5te Vertheilung des Zins: 
gewinnes der Schleſiſchen Provinzial⸗ Hilfskaſſe aus dem 
Verwaltungsjahre 1857/58 unter beharrliche Sparkaſſen⸗ 
Einleger ſtatt. Berechtiget zu Anſprüchen auf dieſen Zins⸗ 
2 find nach § 3 des Prämiirungs⸗Reglements vom 

2. October 1854 ſolche Sparer, welche 

1. dem Stande der kleinen, ohne Geſellen arbeitenden Hand⸗ 
werksmeiſter, oder der nicht ſelbſtſtändigen Handwerks⸗ 
arbeiter (alſo Geſellen, Gehülfen, Lehrlinge) der Fabrik 
oder Bergwerksarbeiter, der Tagelöhner oder der Dienſt⸗ 
boten — — welche 

2. ihr Sparkaſſen⸗Conto während der 3 letzten Jahre, alſo 

vom 1. Januar 1856 bis ult. Dezember 1858 nicht durch 

Entnahme von Capital oder Zinſen verringert haben, 

und welche 5 8 
nicht wegen notoriſcher Wohlhabenheit oder ſittlicher 

Unwürdigkeit ausgeſchloſſen werden müſſen. 

Diejenigen bei der hieſigen Sparkaſſe betheiligten Einleger, 
welche hiernach einen Anſpruch auf Prämien machen zu 
können glauben, werden hierdurch aufgefordert, ſich mit ihren 
Sparkaſſen⸗Quittungsbüchern am 

Zten, 10 ten, 17ten und 24 ſten März c., 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
bei der unterzeichneten Sparkaſſen⸗Verwaltung zu melden 
und ihre Anſprüche zu begründen, zu welchem Behufe aus⸗ 
hier ortsangehörige Intereſſenten durch eine 
Beſcheinigung ihrer Ortsbehörde N 0 
ſie wegen eines Vergehens oder Verbrechens, namentli 
uchers noch nie beſtraft worden find. 
nipräche, welche ſpäter als bis den 31. März c. ange⸗ 
bracht werden, müſſen zurückgewieſen werden. 
Greiffenberg, den 12. Februar 859. 
Die Sparklaſſen⸗ Ve 


— 


wegen Betrugs und 


waltung. 


nachzuweiſen haben, daß 


Literariſches. 


Leidenden und Kranken 


die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
und franco die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
Hofrath Dr. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und e Hautkrankheiten, Verſchleimung, Bleich⸗ 
ſucht, Aſthma, Drüſen⸗ und Scrophelnleiden, Rheuma⸗ 
tismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krankheiten behaftet 
ſind und denen an ſicherer und raſcher Wiederherſtellung 
der Geſundheit lieat, auf die untrüglichen und bewähr⸗ 
ten Heilkräfte der Natur gegründet. Nebſt Atteſten. 
Hofrath Dr. Ed. Brinckmeier 
in Braunſchweig. 
— mn K —— — — —— — 
Handelskammer. 
Sitzung Montag den 21. Februar Nachmittags 2 Uhr. 
E: Tr. a. d. K. 22. II. 5. R.- u. T. l. 
1027. Goldberg. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 1 


1014. Bekanntmachung. 

Bis zum Termine der Vermiethung der Räume im alten 
Schulhauſe werden noch Angebote zum Kauf deſſelben 
angenommen. 

Hirſchberg den 15. Februar 1859. 

Der Magiſtrat. 


Nathskeller Verpachtung. 


Zur Verpachtung des Rathskellers im neuen Rathhauſe 
hierſelbſt und zwar vom 1. Juli e. ab auf 3 Jahre haben 
wir einen Termine auf 

Dienſtag den J. März e, Nachmittags 4 Uhr, 
in dem magiſtratualiſchen Seſſionszimmer angeſetzt und wer: 
den . Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen, 
daß von Schlag 6 Uhr ab an dem gedachten Tage neue 
Bietungsluſtige nicht mehr zugelaſſen werden, 

Die Pachtbedingungen ſind während der Amtsſtunden in 
dem Polizei⸗Bureau einzuſehen, auch iſt eine Abſchrift der⸗ 
ſelben gegen Bezahlung von 5 Sgr. Copialien zu haben. 

Waldenburg den 16. Februar 1859. 

Der Magiſtrat. 
1028. Aufruf! 

Alle hier ortsangehörige, oder in einem 0 70 Dienſt⸗ 
verhältniſſe, oder in feſter Arbeit ſtehenden jungen 
Männer, welche in 

den Jahren 1839, 1838s und 1837 

geboren find, ; 
mit Ausnahme derjenigen, welche glaubhaft nachweiſen 
konnen, daß fie bereits eine definitive nnn 
über ihre Militair⸗Verhältniſſe erhalten haben un 
desgleichen diejenigen männlichen Indi⸗ 


1145 


(Nebſt Beilage.) 
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viduen, welche das geſtellungspflichtit 
Alter von 22 Jahren zwar ee 1 
ſchritten haben, jedoch noch nicht im Be 
eines Ausweiſes über ihre definitive 27 
findung find, werden hierdurch aufgefordert, I 
in den Tagen 
des 2 4ſten, 2 5ſten und 28ſten Februar a” 
in unſerm Polizei-Amte während der gewohnlie, 
Amtsſtunden zu melden und ihre Geſtellun 
Atteſte mit zur Stelle zu bringen. 
nicht hier, ſondern auswärts im Jabs, 
1839 gebornen Heerespflichtigen müſſe 
bei ihrer Anmeldung mit ihren Taufzen 
niſſen verſehen fein. ; 
eh Piss 11. Februar 1859. 
ie Polizei⸗ Verwaltung. 
932. Das Brau Urbar ſowie der ſtädtiſche Gaſthe 
hierſelbſt werden zu Johanni d. J. pachtlos und ſollen 
den 30. März d. J., Vormittags 9 dub eee 
in dem magiſtratualiſchen Sitzungs Zimmer de und 
Rathhaufes auf anderweitige drei Jahre an den M fr 
Beſtbietenden verpachtet werden. 9 
. Pachtluſtige werden hierzu mit dem ein 
merken eingeladen, daß bei der Brau⸗Ur ars Pogue 
Caution von 100 rtl. und beim Gaſthoſpacht eine deln 
von 60 rtl. verlangt wird, ſowie daß die Wahl unter 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden den verpachtenden Communen? 
behalten bleibt. Schömberg, den 8. Februar 1859. 7 
Der Magiſtrat. 


935. Freiwillige Subhaſtation. 
Kreis Gerichts Kommiſſion zu LA 
Die den Kretſchmer Höh er'ſchen Erben zu Neu: 
jeiffen zugehörigen Immobilien, als: rl 
1. der Kretſcham Nr. 108 daſelbſt mit 2 Objt: und Kran 
gärten, Morgen Wieſenwachs und 16 Morgen 
dorfgerichtlich abgeſchatzt auf 5000 Thaler, und 
2. die Aderparzelle Nr. 50 IM Tſchiſchdorf von 21 
en 14 ONuthen mit 6 Morgen 16 ORuthen . 
Morgen 127 ORutben Hutung, 4 Morgen 172 DIT 
8 und 50 GRuthen Unland, dorfgerichtl 
982 rtl. 18 far. 10 pf. abgeſchätzt, ſollen aufamtn! 
den 19. März 1859 von früh 11 Uhr a 


eis Bolt 
legene Bauergut, gerichtlich abgeſchätzt 16 4, 


| Beilage zu Nr. 14 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


% Freiwillige Subhaſtation 1138 : 
h Die zum Nachlaſſe des Freiſtellenbeſitzers Gottfried Ull⸗ Ho 1; Auktio n. 
ann zu Barzdorf gebörigen Grundſtücke 1110 Klößer, 20 Klaftern Holz und 40 Schock Reiſig, 
) die Freiſtelle Nr. 12 i Barzdorf, dorfgeriht: aus dem Forſte des Bauerguts Nr. 50 zu Rohnau, ſollen 
h lich abgeſchätzt auf 800 rtl., Sonnabend den 26. Februar c. im Gaſthauſe des 
das Ackerſtück Nr. 133 zu Järiſchau, dorfge: Hrn. Schubert in Rohnau öffentlich an den Meiſtbietenden 


2 


ber richtlich abgeſchätzt auf 285 rtl., in Partien gegen Baarzahlung verkauft werden. 
Er 25 März J., Vormi 11.16 N. 
n 25. März d. J., Vormittags 11 Uhr, 1009. 2 
e Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Holz⸗ Auktionen 
valtation verkauft werden. ö ; 8 1 Forſt 
{ Die Taxen, Kaufbedingungen und die neueſten Hypothe⸗ 3 den errſchaſtlich * Saldern ſchen * 
eie find in unſerem Bureau II einzusehen. a, im Meffersporfer Revier, im Schlage bei Nieder: 
Ableben, den 4. Februar 1859. Gersdorf wird 5 ien 14 a, en 8 M. und 
Riglihes Kreis- Gericht. l.! ö g ienſtag den 8. rz c., 
u a s 1 8 2 Wiens b., im Ober⸗Schwertaer Revier, im Schlage an der 
Auktion Tränke, Mittwoch den 23. d. M. 
852. en e Ss 4 ein Parthie Scheitholz und Reiſig und 
wie ſollen im Forſtrevier Hahnwald an der Kreibauer e im Nieder: Schwertaer Revier, im ſchwarzen Busche, 
Mie und am Vorderhahnteich f . tittwod den 9. März c. und 
itt w Aa 1 Mittwoch den 16. März e. 
och den 23. Februar c., von früh 8 Uhr ab, Peer. . h ; 
109 Stück Birken Nutzholz⸗ Stämme r eine Parthie Durchforſtungs⸗Reiſig, 
18 Schoc Birken ups Ehen in allen Auktionen jedesmal von Vormittags 9 Uhr 
37 Stück Eichen . ! ab, meiftbietend gegen ſofortige Zahlung an Ort und Stelle 
3 Stück Kiefern Klötzer verkauft werden. Schwerta, den 15. Februar 1859. 
4½ Klafter Erlen ) . Die Forſtver waltung. Baehr. 
WA Birken Scheitholz, - - — —— 
ae ge Zu verpachten. 
Schock Birken Gebundholz, „Eine ländli fahr 70 zabe⸗ 
in ben 1161 Kiefern des 1148. Eine ländliche Pachtung von ohngefähr 70 Thlr. jähr 


167 . l. f 2— e 2 } 
und S Meiftbietenden genen RR öffentlich an Ort ud zu den dae ene 300 Thlr. erforderlich find, if 


5 dr \ 
deni w. dee werden, 5 zu vergehen. Wo? jagt die Expedition de 3 
’ „den 3. Februar 1859. N g P 
a BR Tſchierſich, herrſchaſtl. Förſter. 1150. Zu verpachten: 
1154. an — —ů— — ein G LEER mit Ob ut me pe vor 
Haus, Mein: und Nutzung. Das Nähere beim Beſißer 
„Mont Holz Verkauf. des Wilhelmhofes bei Bunzlau. | 
N dem fig, den 28. Februar, früh von 9 Uhr ab, follen 
150 0 ſalürchbusche kun 158 bei Gender joe Zu verkaufen und zu verpachten. a | 
bare Lene und * Klöger meiſtbietend gegen gleich 1179. Eine ſehr ſchön gelegene Reſtauration bei 
zahlung verkauft werden. Hirſchberg iſt zu verpachten, auch zu verkaufen. 
1 Die Kirchen- Adminiſtration. Kommiſſionär G. Mever. 
10. o Schmiede Verkauf. N 
Di Eine Schmiede, im guten Bauzuſtande, mit ſämmtlichem 
pd east ag den 22 en Morgens 9Upr, Werleuge, wozu 3 Scheftel Ader, nebft Obit- umd @rajer 


Iafjeg ein Theil des Landſchaftsmaler Rieden ' ſchen Rach⸗ garten gehören, ſteht zu verkaufen oder zu verpachten. 5 


’ 


einen setehend in Uhren, Doſen, Silber, Gläsern, Metall, Nähere Auskunft ertheilt der Cigentbümer in Ober: Schön: 


ons Lalg, Meubles u lei ü im bi 1. feld bei Bunzlau auf portofreie Anfragen; auch liegen bei 

get gegen lende Ban zahlung Ay es hu demſelben 60 Stück Bohlen, 2 bis 4 Zoll ſtark und 4 bis f 
Schmiedeberg, den 15. Februar 1859. 18 Fuß lang, em Verkauf. 5 

Use, . Menzel. Ober Schönfeld, den 16. Februar 1859. 


. Ern. Nüßler, Stellmachermeiſter. 
(„Monta Anktion. — 2 . 
des 9 und den 28. Februar c., ſollen von Vormit⸗ 1022. Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
80 Unter eich achmittag von 2 Uhr ab in der Wohnung Ein ſchönes maſſives Haus in Liegnitz, auf belebter 
onen: u neten verſchiedene Inlet und Züchenleinewand, Straße, mit Verkaufsladen, zu jedem Geſchaft fich eignend, 
erzeuge, Struck und gedrucktes Leder, Kattune, iſt Familienverhältniſſe wegen ſofort aus freier Hand, unter 
en und andere Tücher, ſowie ein Marktkaſten ſehr annehmbaren Bedingungen, zu verkaufen, oder auf einen 


ow gegen baare ? thof oder ländliche Beſißung zu vertauſchen. Gefällige 
Venberg, den 15. er Ss; ee werden portofrei S. G. post restante Haynau 


Schittler, Auktions⸗Rommiſſarius. erbeten. } r 
* 2 } a — 


Daufjagung. 
1178. Dank, warmen, innigen Dank Allen und Jedem, 
die bei dem unerwarteten, qualvollen Tode meines unaus⸗ 
ſprechlich geliebten, engelgleichen Georg, ihre Liebe und 
Theilnahme in IK reichem Maaße durch Thränen, Worte 
und That wohlthuend mir bezeigten. Möge der allgütige 
Gott jedem Mutterherzen ſolche Stunden der Angſt und der 
Schmerzen fernhalten und mir Kraft und Ergebung verleihn. 
Warmbrunn, den 19. Februar 1859. 
Die tiefgebeugte Mutter Virginie Siebrand, 
geb. Freiin von Ledebur. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

i Gymnaſiaſten werden in der Nähe 
des Gymnaſiums, unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen, zu Oſtern in Penſion genom⸗ 
men. Von wen? jagt die Erpedition 
des Boten. 


1147. 


Ergeben ſte Anzeige. 

Meinen geehrten hieſigen, ſo wie auswärtigen Freunden 
und Kunden, die mich ſo oft gewarnt, mich ferner nicht für's 
Geſellſchaftsthegter zu opfern, hierdurch die ergebene Anzeige, 
daß ich am 1. Februar d. J. das letzte Mal aufgetreten bin, 
indem mir die Ueberzeugung geworden iſt, daß der Spruch: 

„Die Freuden, die man übertreibt, 

Verwandeln ſich in Schmerzen,“ 
ſehr wahr iſt. Hohenfriedeberg. a 

T. Lange, Schneidermeiſter. 

1184. Stroh⸗, Baſt⸗, Borden⸗ und Seiden Hüte 
jeder Art werden in der Weiſe wie in großen Fabriken 
gewaſchen und modernifirt; auch jede Damen: Bug Arbeit 
gefertigt bei Lin a David, 
wohnh. b. Bäckermſtr. Hrn. Müller, Schildauer Straße. 


. Compagnon Geſuch. 


0. 


Zu einem keiner Mode unterworfenen größeren Geſchäfts⸗ 

unternehmen in Ungarn wird ein Theilnehmer mit 
einer baaren Einlage von 6 bis 8000 rtl. Preuß. Courant 
geſucht, welch letztere zur Sicherheit des Herrn Compagnons 
die erſte Hypothek auf einem Edelgute erhält und mit 5% 
jahrlich unbedingt verzinſet wird. 
Bei perſonlicher Mitwirkung des Herrn Compagnons reſp. 
Leitung des Geſchäſtes, was ſehr erwünſcht wäre und keine 
befonderen Kenntniſſe erfordert, wird ihm die Hälfte des 
Reinertrags zugeſichert, welcher bedeutend ſein muß, da das 
Geſchäft von großem Umfange iſt und dort keiner Con⸗ 
currenz unterliegt. * 

Portofreie Anfragen werden von der Expedition dieſes 


Blattes entgegengenommen. 


1013. Die dem Bauergutsbeſitzer Johann Kühn von hier, 
unterm 29, v. Mis. angelhane Beleidigung widerrufe ich 
laut ſchiedsamtlichen Vergleich vom 12. d. Mis.; hiermit 
erkläre denſelben als einen unbeſcholtenen Mann und warne 
vor Weiterverbreitung der Beleidigung. 
Albendorf den 12. Februar 1859. 
Franz Rein, Bauerautsbefiker. 
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1134. Peuſions⸗ Anzeige. Pan 

Unter den ſolideſten Bedingungen finden Pen ionaif 
von Oſtern d. J. ab Aufnahme und wird hierbei elterii 
Pflege und gute Aufſicht, wie entſprechende Nachhilſe 
ihren Arbeiten, ewährleiſtet; nach Wünſchen, verbund 
mit gründlichem Muſik⸗Unterricht. Nachfragen wird die Er 
dition des Boten beantworten. 


890. Mi 0 
C. Müller s 

Annahütte bei Taunhauſen, Kreis Waldenbi 
ip beſtehend aus a 5 
Eiſen- und Metallgießerei, Majchinenban 
ſtalt mit Hobelmaſchenen, Schraubenſchueide⸗ M 
Bohrmaſchinen, ſowie Drehbauken, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten Gußwaaren 
Maſchinentheile, completter Mahl: und Schneidemü 
Transmiſſionen, Einrichtungen für Papierfabriken, comp, 
Holländer u. ſ. w., und wird bei ſolider Ausführung 


bewährteſten und beſten Conſtructionen die moͤglichſt billih 
Preiſe zu ſtellen bemüht ſein. 


963. Stroh- und Roßhaarhüte werden auf's Sch 
gewaſchen und modernijirt bei N 
verehel. Minna Erler in Boltenhalll 


13. — &tabliifement: Anzeige. | 
Indem ich einem hochgeehrten Publikum von DILL 
und Umgegend mein Etabliſſement als Maurermeſig 
anzeige, empfehle ich mich zur Ausführung von Neu Tr 
Reparaturbauten, jo wie zur Anfertigung von Zeichn 
Anſchlägen und Taxen, und ſichere ſtets reelle und pro 
Bedienüng zu. I 
Mein Wohnung iſt vom März an beim Handels 
Herrn Kiefer, bis dahin im Gaſthofe zum ſchwarzen 77 
E. Schwarz, Maurermei 


1144. Compagnon : Geſuch. an 
Fur ein Geſchaft in einer Kreisſtadt Nieder: Schl 

welches gute Intereſſen verſpricht, wird ein Theilneh 
einem Beitrag von 1000 rtl. geſucht. Gefällige inen! 


werden unter der Chiffre II. II. 100. an die Exped 
Boten erbeten. 


941. 


en nennen aua 
etersdorf, 


u. 5 
Brettſchneidemühlen Bl 


Groß⸗Walditz zugefügt babe, nehme ich in Folge 
} - eich Aas und erkläre denſelbes, 


— 11 — 
Mit den neueſten Fatons für Sommerhüte verſehen, erſuche 


10 um gütige Zuſendung von Hüten zum umarbeiten, waſchen und 
färben. Friedrich Schliebener. 


2 Strohhüte zum waſchen, färben, moderniſiren nach den neueſten 
Gacons werden angenommen; neue Modells zur Anſicht dazu ſind 
bei F. Sieber in Hirſchberg. 
5 Strohhüte ; 

en 11 das Sauberſte gewaſchen und nach den neueſten Facons 
Aingenäht. 

3, Die diesjährigen Modelle, nach denen fie umgearbeitet werden, 
ſind bereits eingetroffen. a 
Warmbrunn. Scheimaun Schneller. 


— — 


— 


— — 
923. 


1100 


bringe 34 4 
ge ich hiermit zur Kenntniß, daß meine direkten überſeeiſchen Expeditionen, per Dampf: und Segelſchiffen, nach 
uud zwa Nord⸗ und Sud: Amerika, Auſtralien und Brafilien 
A n nach den Candungs: Hafenplägen 222 
vork, Philadelphia, Baltimore, Quebec (Canada), New Orleans, 
Callpeſton (Teras), Valparaiſo und Valdivia (Chili), San An 
Ri ifornien), Melbourne, ‚Sidney und Port: Adelaide (Auftralien), 
o de Janeiro und Rio Grande do Sul (Braſilien) 
. a; ab Bremen und Hamburg 
wieder eröffnet ſind, und regelmäßig i 
zu den bilfiatten 8 3 am Ajten und 15ten jeden Monats 
En zaſten Hafenpreiſen unterm Schub der preußiſchen und amerikaniſchen Gefehe_ftattfinden. 
ſchiſſe vom u meinen umfangreichen Expeditionen ſtehen 10 der ſchönſten und größeſten Dampfſchiffe, ſowie über 100 Segel⸗ 
wodutch ee Kaliber, durchweg Dreimaſter, gekupfert, und von deutſchen Kapitänen geführt, zu meiner Verfügung, 
Hh allen Anforderungen und jeder Konkurrenz begegnen kann. f : 
10 damit 4 letzten beiden Jahren deanſpruchten meine Expeditionen 224 Schiffe, welche mit den 5341 Perſonen, die 
ahrisprei 7 orderte, ſämmtlich glücklich gelandet ſind. Recht frühzeitige Anmeldungen haben den Vortheil billigſter Weber: 
das geſezliche gpestofreie Anfragen extheilt unentgeltlich Auskunft und Proſpekt, enthaltend Belehrungen, Bedingungen 
e Reglement der Königl. m in B conceſſionirte General-Agent 


H. C. Platzmann in erlin, Louiſen Platz Nr. 2 in Berlin. 


— 


bereits 


— 


Eine N : ? 22 Re 
veranlasst deebrten Publitum ſehen wir uns zu der Anzeige leumderiſch fortgeſetzt worden und jetzt zur Kenntniß der 
tiegen ſind = da Farbewgaren bedeutend im Preiſe ge- Beleidigten gekommen ift, vor das hieſige Schiedsamt ges 
aud Färbens dard endthigt find, die Preiſe des Druckens laden und um Verzeihung gebeten hatte, iſt dieſelbe im Bei⸗ 
972. gerbältnigmähig zu erhöhen. ſein meines Ehemannes dahin ausgeglichen worden: 


— 


— — . — 


. mmtliche Färber in Landeshut 1., daß ich zehn Thaler an die hieſige Gemeindekaſſe bezahle, 
968. Re und Umgegend. 2, tab die Widerruf 6 im 8 aus dem Rie- 
0 TE = ſen⸗Gebirge veröffentlicht werde, un 
Nachdem 77 1 und Warnung. a 3, daß ich die Koſten des Vergleichs zu tragen habe. 
Nübren verübten erzeichnete heute wegen der vor zwei Zugleich bin ich genöthigt, die Perſonen, welche meine 


evierfzr harten Ehrenkränfung der Familie des Ausſage wiederholt haben, vor fernerer Verbreitung dleſer 
plott, lis denn Kluge hierſelbſt, die von einem Com⸗ boshaſten — —.— warnen. Pauline Mattern. 


theils i 
beils wegen Holzdiebſtahl beſtrafter Perſonen, ver⸗ Hohenwieſe, den II. Februar 1859. 


5 5 * 


5 N 
j ch * 
111 


Le. 
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1156. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die Be⸗ 
eu welche ich dem Bauergutsbeſitzer Carl Traut⸗ 
mann hierſelbſt angethan habe, zurück und erkläre Denſelben 
für einen ganz unbeſcholtenen Mann. 
Rengersdorf den 11. Februar 1859. 
Gottfried Rothe, Bauergutsbeſitzer. 


1016. Die von mir gegen den Mühlenhelfer Schubert zu 
Neuen ausgeſprochene Beleidigung iſt ſchiedsamtlich ver⸗ 
glichen; ich nehme die Reden zurück und erkläre ſie für 
unwahr. A. B. 


Ver kanfs -: Anzeigen. 
881. Mein unter Nr. 256, vor dem Liegnitzer Thore, nahe 
an der Eiſenbahn, gelegenes H a u nebſt Scheuer und 
Stallung, mit Bodengelaß, alles maſſiv, bin ich willens 
mit 10% Morg Land — oder auch ohne daſſelbe — aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren beim 
Eigenthümer G. Reimann. 
Jauer, den 8. Februar 1859. 


on Hausverkauf. 


Wegen fortdauernder Krankheit bin ich Willens, mein 
—5 Nro. 78 in Nieder⸗Harpersdorf aus freier 
and zu verkaufen. Käufer haben ſich an mich ſelbſt zu 
wenden. i ho mas. 


7 Konditorei: Verkauf. 

Durch den ſchnellen Tod meines Sohnes veranlaßt, bin 
ich Willens, meine auf der lebhaften Glogauer Straße bier- 
ſelbſt belegene, ſchön eingerichtete, ſehr gangbare Konditorei 
unter annehmbaren Bedingungen aus freier Hand bald zu 
verkaufen. Ein tüchtiger Konditor findet gewiß ſein gutes 
Fortkommen. Alles Nähere kann man bei mir ſelbſt durch 
portofreie Briefe erfahren. Wittwe Peſchel. 

Freiſtadt den 11. Februar 1859. 

Wegen Veränderung des Gefchäfts iſt das Haus Nr. 55 zu 
Warmbrunn, dicht an den Bädern gelegen, zu verkaufen. Es ent: 
hält 14 Stuben, wovon 2 mit Kabinet, 2 Dachſtuben, Laden und 
Gewölbe, Küchen, Kammern u. großen Bodenraum, vorn freier 
Platz mit Laube, wo ein Gärtchen angelegt werden kann, u. aro: 
ßen Hofraum mit Remiſe. Preis 5000 rtl., mit mindeſtens 1000 
rtl. Anzahlung. Da der Beſitzer Buch geführt hat, fo kann ſich der 
Käufer von der Billigkeit d. Forderung überzeugen. Näheres daſ. 


936. Ein zu Harpersdorf, zwiſchen der evangeliſchen und 
katholiſchen Kirche gelegenes Haus, gut im Bauzuſtande, 
worin ſeit langer Zeit die Bäckerei betrieben wurde, ſteht 
zum Verkauf. Näheres ertheilt der Eigenthümer daſelbſt. 
Eduard Röhricht. 


Zur Beachtung. 


Da ig meinen Wohnſitz von Hirſchberg und 
Warmbrunn nach hier verlegt habe, und ge⸗ 
nannte Orte mit meinem aplſchen Lager nicht 


David 


1146. 


mehr beſuche, empfehle ich mich zur prompteſten 


Eff eltuirung aller an mich ergehenden ſchriſtlichen 
Au fträge. Optikus Lehmann. 
Waldenburg i. Schl. im Februar 1859. 


2 Verkauf einer rentablen Ziegelei 

Meine bei Petersdorf, nahe an der Ghaufjde 0 
Lüben nach Polkwitz belegene Ziegelei, mit Wobnh 
Scheuer und Stallung, wozu einige 70 Morgen Acker un 


im Kreiſe Sagan, von 400 Morg., mit ſehr weniger Al, 
nahme nur guter Boden, das für einige tauſend Thi 

ſchlagbaxes Holz hat, iſt für 15,000 rtl. zu verkaufen. Nähe 
Auskunft ertheilt der dazu Bevollmächtigte durch d. Exped. des 
983. Ich beabſichtige meine an der Schmiedeberg 
Straße gelegene Scheuer nun zu verkaufen. Dies als #7 
wort auf geneigte Anfragen. Schmidt, Fleiſchermeiſte 


1008. Haus Verkauf. 


Veränderungshalber bin ich geſonnen mein in gutem 9 
zuftande in Ober-Heriſchdorf, unweit der Gallerie zu Wa 
brunn befindliches Haus mit Garten, der ſchönſten 
ſicht nach dem Hochgebirge und ſeiner hohen Sage beg 
vom großen Waſſer ſicher, aus freier Hand zu ver aufen. 

Näheres beim Eigenthümer 

\ H. Küllner, Maſchinenbauek, 


1133, Haus Verkauf. 


Ein Wohnbaus, am Markt gelegen, 3 Stod hoch, 
maſſiver Stallung zu 8 Pferden und einem großen Obſtgaln 
iſt zu verkaufen. Seit 50 Jahren iſt in dem Haufe ein © 
und Kurzwaarengeſchäft mit Erfolg geführt worden und eilt, 
ſich auch zu jedem andern Geſchäft. Der Kaufpreis 1407 
Anzahlung die Hälfte, Carl Weiß, Brauermeiſtek 

Schömberg bei Landeshut, den 14. Februar 1859. - 


1137. 


Garten Nr. 12 in O. Petersdorf mit lebenden und et 7 
r ſich daher E 
zeit melden beim Eigenthümer Heinrich Wagenknes 
951. eru: Guano, unter Garantie der 
andere Düngmittel, als: Chili- Salpeter, 
mehl, engliſchen Patentdünger, Schwe 


engliſch raffinirte. — Al 
Alle landwirthſchaftliche Sämereien, auch Waldſagen 
liefert auf eee Bestellen zu angenſſche 
Preiſen in beſter Qualität, ebenſo ächten amerikan men 
Mais (Pferdezahn), Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaa n 
die Handlung von Otto Krauſe in Sch 9 
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Schwarz ſeidne Herrenhüte, neuſter Pariſer Facous, 


lg, 25 


hene dare Neue bohmiſche Bettfedern und Daunen 
Be: bc e N Qualität, empfiehlt zu billigen Preiſen Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 28. 


Mein Mode: u. Sehnittwaaren⸗Geſehäft, 
welches noch mit vielen Artikeln gut ſortirt iſt, empfehle ich 
wiederum wegen gänzlichen Ausverkaufs zu ſehr billigen 
Preiſen. C. Hirſchſtein, 

161. dunkle Burgſtraße Nr. 89. 


1182. 
dennen Fummi⸗Schuhe (nene Sendung) ſind augekommen: Damen⸗Schuhe 22 ſgr., für 
ene S. rtl. 5 ſgr., Knaben 27 / ſgr. und für Kinder 15 ſgr. Corſetts jür Damen, auch 
Sendung, in großer Auswahl, ſchän und dauerhaft, zu ſehr billigen, aber feſten Preiſen. 
Binde Desgleichen ſind Bandagen für alle Arten Brüche, nebſt Leib-, Nabel- und Fontanell⸗ 
u, chirurgiſche Gegenſtände aus Gummi und Gntta Percha zu haben bei 
L. Gutmann, Handſchuhmacher und geprüfter chirurgiſcher Bandagiſt. 


u ER 
1189. 


Gummiſchuhe, nur in beſter Qualität, empfiehlt 
Hirſchberg. H. Bruck. 


1180. 2 9 
Anzeige und Empfehlung. 
Lo Nachdem nunmehr unſer Friſchfeuer, die „GCarolinen-Hütte im 
1 muitzthale“ im Baue vollendet iſt und der Betrieb bereits begonnen 
’ jo erlauben wir uns hierdurch unſere Fabrikate aller Sorten Echlofierz, 
6 Be und Reifen⸗Eiſen, Wagen-Aren, Pflugſchaare u. ſ. w., nach ober⸗ 
zu ige: Weile gearbeitet, den Herren Kaufleuten und Conſumenten beſtens 
1 ne; „Da wir uns die Aufgabe geſtellt haben, nur gute Fabrikate 
und b glichſt billigen Preiſen zu liefern, ſo rechnen wir auf gütige Beachtung 
. itten, etwaige Aufträge gefälligft an unſere Niederlage von E. Conrad 
chmiedeberg zu adreſſiren. 
Carolinen-Hütte, den 17. Februar 1859. 


Die Adminiſtration. 


G. Conrad. 


= Rrijche Leinkuchen und Rapskuchen, 
ſowie Rapskuchenmehl zur Düngung, offerirt billigit 


die Ulbersdorfer Oelfabrik. 
R. & P. Günther in Goldberg. 


864. Ein in gutem Zuſtande befindlicher halbgedeckter 
Wagen, ſo wie ein faſt neuer Stuhlwagen (beide auf 


Federn ruhend) ſind gegen Baarzahlung ſehr preiswürdig 


zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 
Ein eleganter zweiſpänniger Jen: 
t ſterwagen, noch wenig gebraucht, 
iſt zum Verkauf. Wo beſagt die Expedition. 
1162. Zum Verkauf ſtehen auf dem Vorwerk Pauli- 
num am Kreuzberge: ein 3½ Jahr alter, ſtarker Zug: 
ochſe und ein großer Kettenhund. 

In Schwarzbach: 


ein ſehr großer Ochſe (für Fleiſcher), und 
ein ächter Cochinchina-Hahn. 


Weidner. 


Gut gewäſſerter Stockfiſeh, 
ſowie auch in Scheiten iſt fortwährend zu haben bei 
Frau Toſt dor dem Burgthore. 


18 


1012 41000 bis 1200 Sack gute Speiſe⸗ Kartoffeln 
verkauft der Gutsbeſitzer Klingner zu Keulendorf, Kreis 
Neumarkt. 


1015. Ein gutes Forte⸗Piano ſteht zum Verkauf bei 
verwittw. Frau L. Schöbel. 


962. 200 Centner Brachen- und Wieſenheu find zu 
verkaufen beim 72 x . 
Handelsmann Jung in Schoosdorf bei Greiffenberg. 


959. Wegen Niederlegung meines Krämereigeſchäftes iſt 
ein Kram Repoſttorium, 8 Fuß hoch und 8 Fuß breit, mit 
etlichen 40 Schüben, bei mir zu verkaufen. 
Mittel Falkenhain, den 12. Februar 1859. 
ilhelm Schröter. 


940. Beim Wiederbeginn der Bauzeit empfiehlt den geehrten 
Herrn Bau Unternehmern hohle Mauerziegel, be: 
onders geeignet zu Futtern an feuchten Bruchſteinmauern, 
da dieſelben ſehr trocken und warm halten, zum außerordent⸗ 
lich billigen Preiſe von II rtl. pro Mille, franco ab Lauban, 
ſowie alle Arten Geſims ziegel, Bauverzierungen, 
bunte Pflaſterungen, Vaſen, Waſſerleitungs⸗ 
Röhren von außerordentlicher Druckfähigkeit, Chamott⸗ 
ſteine, anerkannt feuerfeſt, zu den billigſten Preiſen: 


die Thonwaaren-Fabrik von A. Anguſt in 
in Yauban. 


, Knochenmehl, 


fein und trocken, iſt zu zeitgemäßem Preiſe zu haben in der 
Fabrik zu Erdmanns dorf bei g. Moritz. 
Beſtellungen darauf nimmt Herr Herrmann Ludewig 
in Hirſchberg entgegen, bei welchem auch Proben zur Anſicht 
bereit liegen. 
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Erbſenſtroh, 1 


eine Handſchrotmühle, einige Tauſend Drain 
und alte Vorfenſter werden verkauft in Hirſchbe 
Bei wem? ſagt die Expedition des Boten. 
1150. Eine eichne Oelpreſſe (4 lang und 25“ f 
faſt neu, iſt zu verkaufen beim = 8 2 
Müllermeiſter Seeliger in Schmottſeifß 


Engliſches u. deutſches Handwerks 
für Tiſchler, Zimmerleute, Stellmacher, Ri 
F Sattler, Schuhmacher x. 

Schlöſſer aller Art, Thür⸗, Fenſterbeſchläge und alle de 
einſchlagende Artikel; Schnallen, Ringe, e | 
Sattler, Draht, Draht und Schmiede: Nägel, Hohn 
Meſſing⸗, Eiſen⸗ und Weißbleche, rheiniſchen beiten raſſi 
Meſſerſtabl, Bohrſtabl, ächt ſteverſche Senſen, eiſere 
geſchirre ꝛc. verkauft billigſt ; BR 
952. Otto Krauſe in Schmiede 
1155. Sol: Verkauf. 1 00 

Dreißig Stück buchne Klötzer und 10 Stück dergie 
Stöcke liegen zum Verkauf in Goldbach. 

Näheres bei Ed. Schentendorf in Greiffen 


860. Zwei bis dreihundert Schock gut eingeſpündels 
Gurken, zweihundert Centner Fukter⸗Runkelt 
jo wie auch einen großen Frachtwagen verkau 1. 
der Kräutereibeſitzer Gre 

Hainauer Vorſtadt in Liegen 


1143. uhr 477 
Eine sa Für Bi erb ne it | 
kaufen bei J. G. Sperilich Nr. 171 in Schwerta bei M 
a anf. e. N 
Allen auswärtigen Händ 
zur Nachricht, daß ich Zickelfel 
ſowie große Ziegen, Kalb! 
Schaaffelle in jeder belieblh 
Quantität kauee. 
C. Hirſchſtein in Hirſ 
dunkele Burgſtraße Nr. > 


, Nepoſitorien, een If 


2 t. 1 
für's Spezerei⸗Geſchäft, werden zu kaufen geſuch 5 
Das Nähere franco in der Expedition des Boten >” 


e ese ur mırlugg 'o 
N. 0 5 510 10 aun In} amd 
954. Kälbermagen gauft in jeder Quantitd und 
br Shod 1 hl. 10 Sg. n u. Grsb⸗ Ö 


1018. Flache tauft S. Onnftein in Friedebes 


1019 Alte f = 
tes Gold, Silber, Meſſing, Kupfer, 
inn, Eiſen und Blei kauft zu den bock feen Preisen 


S8. Ohnſtein in Friedeberg a. O. 


del, eine 17 
Pr St 
Shildauerftrape ir 70 


— 


vermiethen. 
im erſten Stock iſt zu vermiethen 


a 
nebst 3 81 der Langgaſſe iſt in meinem Hauſe der Laden 
u vermi uben, und der erſte Stock bald oder zu Oſtern 
r 5 Gu t m a n u. 
heller Klei freundliche Stuben nebſt Alkoven, mit ſchöner 
fort zu a und dem übrigen nöthigem Beigelaſſe find 
e ermiethen in Neu⸗Warſchau. 


1177 ——5—— — 
berg 2 An I. April find in meinem Haufe nahe bei Hirſch⸗ 
Familien 50 nungen, mit oder ohne Meubles, an ſtille 
oder einzelne Herren zu vermiethen. 
Beſecke in den drei Eichen. 


876. 
In Vermiethung. 

theke, ih nem Haufe, Langgaſſe No. 150, neben der Apo⸗ 
zu vermiefſet zweite Stock, nebſt Zubehör, bald oder zu Oftern 
>. niethen. Robert Feige. 
chene nen finden unter temmen. 
tner chtiger, unverheiratheter Oekonom und die, 
Sprache etwasenangeliſch und wenn moͤglich der polniſchen 


Erpebition dez Wo kann ſofort eintreten. Wo? jagt die 


lieg, 0,5 ———— 5 
Voingungen ie u — ee werden unter billigen 
Fer A mag E. Puſchel unterm Boberberge. 
bei . Jägerpoſten in Krehlau 
8 teinau iſt beſetzt. 


Die Nr. 7 d. B. 

S nach Nr. 7 d. B. vacante 
telle für eine Wirthſchafterin iſt 
et Dies zur Nachricht auf die 
98 gangenen und nicht beſonders 
antworteten Geſuche. 


853, Gberſenen ſuchen unter kommen. = 


niſſe ha " junger, militairfreier Oecono m der gute Zeug: 
als Win der doppelten e vertraut il J t 
Anſtellun aftsſchreiber vom 1. April l. J. ab eine neue 
h Dia] Achtende wollen ſich, um das Nähere 
6, Ei „an die Expedition dieſes Blattes wenden. 

weibli un junges geſittetes Mädchen, welches in allen feine 
t chen Arbeiten bewandert iſt, ſucht Ka Pe ein Im 


d 
di als Kam m 
düion des Boten. erjungfer. 


Das Nähere in der Expe⸗ 


1030 * — 8 —— — — nö 
in r, Eine Koch im K ie au 

in der Wache 1 in, welche im Kochen, Backen, ſowie auch 
nd allen häuslichen wirthſcha tliche Arbei 

str, ‚Sucht zum 1. April a 3 7 5 — 


irte Briefe iffre 
* N. post restante In nerben angenommen unter Chiffre: 
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1130. Eine ländliche Wirthin ſucht ein Unterkommen. 

Nachweis in der Expedition des Boten. 

Lehrliugs Geſuche. 

1026. Ein durch Schulkenntniſſe befähigter junger Mann, 
welcher Luſt hat die Handlung zu erlernen, findet ſofort 
oder 29 5 Oſtern Aufnahme. Näheres franco unter G. Z. 
durch die Expedition des Boten. 
1165. Einen Lehrling von rechtlichen Eltern, wo moglich 
von auswärts, nimmt an G. Püſchel, Schloſſermeiſter. 


1149. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft bat die 
Müllerprofeſſion zu erlernen, findet ſofort einen Lehrmeiſter 
an dem Müller Breddin zu Meffers dorf. 
765. Lehrlingsgeſuch. 
Ein junger Menſch, mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehen, findet kommende Oſtern ein Unterkommen im 
Naumburg a. Q. Materialgeſchäft bei Joſeph Miche. 


879. Lehrlings Gejud. 

Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 
Meſſerſchmied zu werden, findet ein Unterkommen beim 
Meſſerſchmiedmſtr. Herrmann Wätzhold zu Löwenberg. 


Gefunden. 
1187. Es hat ſich am 13ten d. ein anſcheinend junger Hund 
mit braunen Läufen, ſchmalen weißen Streifen auf der Bruſt, 
ohne Halsband, zu mir gefunden. Selbigen kann der Eigen⸗ 
thümer gegen Erſtattung der Futterkoſten u. Inſertionsgebüh⸗ 
ren zurüd erhalten beim Bäcker Gebauer in Straupitz. 


Verloren. 
1132. Ein Gummi: Herrenſchuh iſt verloren worden. 
Finder wolle denſelben gegen ein Douceur in der Expedition 
des Boten abgeben. 


Verloren wurde den 17. h. früh ein junger Hühner⸗ 
hund von hohem Gebäude, flodhärig, hell getigert, mit einem 
braunen Fleck auf dem Rücken, braunen Behängen; beſonders 
dadurch kenntlich, daß die eine Seite des Geſichts hellgrau, 
die andre braun iſt. Wer denſelben in dem Gartenhauſe des 
Gaſthofs „Neuwarſchau“ abgiebt, oder Nachricht von ihm 
giebt, bekommt eine gute Belohnung. 1171. 


Geld verkehr. 
882. 2000 ril. im Ganzen, oder zu Theilen von 1000 
oder 500 rtlrn., find ſofort auf befriedigende Sicherheit, ohne 
Einmiſchung eines Dritten, auf Grund und Boden auszu⸗ 
leihen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


200 Thlr. Mündelgelder ſind gegen ſichere Hypothek zu 
verleihen. Das Nähere iſt zu erfahren beim 3 
1163. Bauer Rieſel zu Giersdorf. 

Einladungen, 
1170. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 20ſten d. M. 
ladet freundlichſt ein 8 chneider. 

Alt: Schönau, den 15. Februar 1859, 


892. Sonntag den 27. Februar 


maskirter und unmaskirter Ball 


in meinem Saale des Gaſthofs zum ſchwarzen Able 
W. Ser 
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1173. 8 den 20. 5 K en | 
E 
roßes Concert Gaſthof⸗Empfehlung. 
auf Gruner 8 Felſenkeller. 6%. Da ich den Gaſthof „zum blauen Hirſch 
Anfang: Nachmiltag 3 Uhr. in Schönau käuflich an mich gebracht habe, Gi 
Wozu ergebenit einladet 51 an; 1 ir et jo den 1 1 
ärtiges Publikum darauf aufmerkſam zu ma h 
3 Julius Elger, Muſik⸗ Director. 2 55 Beſtreben Its Ba gerichtet iin, durch! 
39. aufmerkſame und reelle Bedienung die Zufriedenheit 
5 Zur Eröffnung! ! aller Derer zu RT die mich durch Ihren B 
Sonnabend Abend den 19. d. Mis. Wurſt⸗ EN a im Janna nde mm, Gajthofbefinet 
N N 1 
picknick in Neu . wozu mit der Bocce gc ggg og o g Sg a 
Berfiherung: daß für gute Speiſen und Geträule 
beſtens Sorge getragen ſein wird, ſreundlichſt ein⸗ 
ladet Hornig. 
1131. Sonntag den 20ſten ladet zur Tanzmuſik und ſüſen 
Pfannkuchen nach Hartau freundlichſt ein Schliebitz. r a. Q. 

1129. Sonntag den 20. ebruar ladet zur 2 anzmufit ; fer. 
ſreundlichſt Bra 20.3 in Wernersdorf b. Warmbrunn. Getreide Markt- Breite 5 5 
fe 5 den 17. Februar 1859. 0 
166. Verein zur 7 Freundſchaft. Per Were g. Wesen Mopgenı Gerlte T F 
= ee — 5. März a. c. in Tietze' s Lokale Scheffel rtl. for. pf. zeil. ſgr. pf 20 pf. 7 

Höchſter ter 317 —13 71 — 
Ball. EU ültler 2 — — 2 015.— 5 
Ueber Abhaltung eines letzten! rr an 15 Niedrigster Be pr 1126| 10 
Tage Näheres beſtimmt werden. er Vorſtan Erdſen: Höchſter J ril. — Mittler 2 tl 25 m 
9% Militair⸗ :Ball: Einladung Schönau, den 16. Februar 1850. 
auf Sonntag den 20. d. Mts. in der Brauerei zu Kauffung, Föchſter 


wozu unbeſcholtene Militair: und Civilperſonen aus Stadt . ae ee 1 | 4 f 
und Land freundlichſt einladet öfter 2 5 i 5 8 21,8 1 He 42 


der Vorſtand. 


Entree 5 Sgr. 


Butter, das ‚Pfund: 7 lor. Sp. — 7 ar. — 6fgr. 9 


1100. Sonntag den often ladet zur Tanz muſit nach Breslau, ben 16. 17 1850. 
* 1 ein LA eee Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 8¼ rtl. G. 


Cours: Berichte. Säle. Mohr 11000 rl. Niederſchl. Märk. 4 pet. - 
Breslau, 16. Februar 1859. 8 be * 1a 1 ie. 957 . | a A 33 5 Ze 
a . | * JE 
Dr a 7e * bie dis LIE B, 5 7 „„ „ , id end SpEL- Zu 
. . ito dito dito 3½ — — 1 
Fa ** „ — Schleſ. Rentenbr. rel, 93¾ Br. Wechſel⸗ een Y fe 
. : ‚108% G. Krat.:Ob, Oblig. 4 pCt. 77 Br | Amjterdam * * | 
zur Bank Billets : 91°, Br. Hamburg k. S. IE 
eiterr. Bank⸗Noten : 101 7 Br. Eiſeubahn⸗ Aktien. dito 2 Mon. 5. 
räm.⸗Anl. 1854 3 Eu u 116%, Br. Bresl. Schweidn.⸗Freib. 8% G. London 3 Mon. e oa + 
taats⸗ 1 pet. 84% Br. dito dito Prior. 4pCt. 84 1 7 Br. dito k. S „ 640 b. 
Poſner Pfandhr. wre . Dr. Oberſ. Lit. A. u. C. 3 4 38 120% G. Wien in Wir. 1955 7 
dito Ered.⸗Sch. 4K pCt. 89, 88% 8 r. dito Lit. B. 3½ pCt. — Berlin . S. ac 
dito dito neue 35 pet, A dito Prior. Obl. 4pCt. 80 ¼ Br. dito 2 Mon. 
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